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Das Vereinsjahr 2021 ist vorbei. Einschränkungen zu Covid 19 sind zum Ende des 

Vereinsjahres weitestgehend aufgehoben worden. Die Perspektive eines 

abwechslungsreichen Bergsommers stimmt optimistisch.  

 

Im letzten Sommer konnten die meisten Tagestouren durchgeführt werden. Anders bei 

den Mehrtagestouren: Leider konnten wegen kurzfristig geänderten Beschränkungen 

und Reiseregeln nicht alle wie geplant durchgeführt werden.  

 

In etwa die gleiche Situation bei den Wintertouren. Tagestouren ja, mehrere Tage eine 

Zitterpartie. Viele Ski- und Schneeschuhtouren, sogar über mehrere Tage dauernd, 

wurden angeboten. Es war fast wie bei einem Spiessrutenlauf – nicht nur auf die 

Wetter und Lawinensituation musste geachtet werden, auch die immer wieder 

ändernden Bedingungen/Einschränkungen zur Beherbergung verlangten ein 

Augenmerk. Dank dem Engagement der Tourenleiter/innen, konnten doch einige 

Mehrtagestouren stattfinden.  

 

Durch die Vakanz im Ressort Hütten und Wege sind mir ein paar zusätzliche Aufgaben 

zugefallen. Keine allzu schwierigen, eher zeitintensive. Nebst „Höflichkeitsbesuchen“ 

auf der Gafadura- und Pfälzerhütte durfte ich den LAV auf der neu renovierten 

Falkenhütte im Karwendel vertreten. Hier fand die Sitzung der Hütten und Wege- 

Kommission (HUWEKO) des CAA statt. In dieser Kommission werden allerlei Themen 

rund um die Hütten und deren Zugänge besprochen. Dauerbrenner sind die Bereiche 

Umwelt, Ver- und Entsorgung. 

Weitere Sitzungen im CAA wurden als Online-Meetings abgehalten. Befreundete 

Nachbarsektionen hielten ihre Jahresversammlung ebenfalls wie der LAV in 

schriftlicher Form ab. Die Besuche bei ihnen fielen daher aus. 

 



Die Terminsitzung zum Sommerprogramm 2022 fand kurz vor der grossen Lockerung 

statt. Das Sommerprogramm hat vielleicht deswegen noch die eine oder andere 

Lücke. Ich bin zuversichtlich, dass der Optimismus überwiegt und Touren noch 

nachgereicht werden.  

 

Gerne bedanke ich mich zum Schluss bei allen Tourenleiterinnen und Tourenleitern, 

sowie allen weiteren Personen die sich im vergangenen Jahr zum Wohle des LAV 

eingesetzt und engagiert haben. 


